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Besicht. Auf den Boulevards, be

den Camelots, sah man diese bleicht!,
Lastersrahen. Der .bartlose Kerl mi,
dem roten Schlips tat, als beachte ei
sie nicht. Sie eilte ins Haus, di

Treppe hinauf, in das Zimmer, ii,
dem eben die Pflegerin Milch au
linem Kocher wärmte, legte ihr vo!
hinten die Hand auf die Schul.?
und frug rauh:

.Was haben Sie mit dem Men-sche-

da unten zu schaffen?"
.Ich? Nichts. Madame!"
.Leugnen Sie nicht! Sie werde.!

ja ganz rot! Das Subjekt ftan
schon gestern vor dein Hause. Schon
vorgestern

.Ich habe nichts davon gemerkt,
Madame!"

.Und waS ist das für ein Auto-mobi- l.

daS da unten immer vorbei- -

Verlangt Weiblich.

(27. gottftlung.)
Zu gleich Leit. im Bruchteil

Sekunde, durchmatz Margarele
Blick das Innere des Raums. Ten
halb abgedeckten Tisch ... den Glanz
Ut Äandelaberkerzen über den Fküch.

?i

wußt hätte, wo sie waren. Auch
jetzt noch fürchtete sie, ihn jeden

in der Türöffnung des trü
den, muffigen Saals erscheinen zu
sehen, auf ' dessen verschossenen

Piuschpolstern sie. Charies'Jwar
.jnf dem Schoße, saß. Neben ihr die
Wärterin. Die hatte ihr. als Mar

ZU ivtereffavte illustrierte Woche'
srist dn Tägliche Omaha

Tribüne.

Vicle Ocser von ,?eu!sch.Amerj
U", der historischen und hochmtercs.
sagten frntidjrift der Täglichen
Omaha Tribüne, hüben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und aus.
fcrcatjreri zu können. Wir wurden

"

dadurch veranlaßt, einen Einband

M.a tu IaiKn und zum Ver
kauf zu bringen, der den Lesern Ge
legmheit gibt, diese epochemachende
Zeschrist aufzubewahren, denn in

. fciijrYr v.JJett wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhiem Wer.
ie sein.

rvf. ;.TiwiwmL

Gkschafts.Vcrmittelung.
Zimmer 710 World.Herald i'ldg.,

15. und Farnam Straße,
Omaka Nebr.

Verlangt: Erfahrenes Haus
,rimädchen, geborene Amerikanerin,

$.:.Eiiipfchlungcn. (3mcr Lohn. Anten und den beiden Cz.:mpaneilcha
Automobiles.len durch das seine Blau der zufragen bei Artluir C. müh, 1303

Park Äve. 1043.17Rauchwöikchen einen mächtigen, PYSISHT. 13IS
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garete die Fahrkarten löste, mit ei'
nein süßlichen Lächeln den Kleinen
'ür einen Augenblick abnehmen wol

schielsitzenden Federhut das &(
Verlangt: Dame in mittleren

ficht einer jungen Frau darunter... tj.tii.fa!.' lltillitti'Jahren als Kefellfchasterin: Lohn;

$100 für Automobil, oder Tractor.
Magnetos, die wir nicht reparieren
können. Prompte Bedienung, mäßige
Preise. Otto Payt-dvrfc- 210 N. 1.
Straße. 134

echt pariserische, weiß ' überpuderte
Zuge, wie man sie täglich zu Hun Praktisches Tatting-B- .

No. J.
mit lieiiien Kindern braucht sich nie
mand zu melden. Tylcr 1786.

10.12.17derten suh im nächsten Moment
war Karl Feddersen instinklw davor

getreten, um zu retten, was noch Verlangt: Gute Nöchin. Nach.
zufragen bei F. rüg, 81S S. 20.
Straße. l 0-- 1 147

Nebraska Auto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 311 Süd 10, Straße.
Tel. Tylcr 3133. F. W. Honfcr,
Omaha, Nebr. tf

Verlangt: Mädchen zur Hilfe

Tie Einbände umfassen die Num-
mern dreier Monate oder eines gan
zm Jahrgangs. Sie sind sehr ge
jchinavoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufschrift hergchlZt,
lrnd werden eine Zierde jeder Bi
Miethet bilden.

Tie Preise der Einbände sind
wie folgt: Vollständiger Jahrgang
alle Nummern vom Abonnesüen ge
liefert, gebunden. 1.75.

Alle Nummern eines Vierteljah.
rc3, vom Abonnenten geliefert, ge
bunden, $ 1 .50.
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lirt,en 'Xatting-ituiiit- . ii vbhaimg ttt
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,kn Oöcfiüen liHctrbet!ui(iPti der ItfiKftbtucT
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im Haushalt, muß auch auf Säug
ling aufpassen, ctciii Waschen. Mt.
11, The Birchwood. Tel. Walnut 31. Elektrische.

zu reiten war. Er schaute sem:

Frau an, als fei ein Geist vor ihm
2UZ der Erde gestiegen, und sie ihn.
Die Verachtung schnürte ihr die

Kehle zusammen bei seinem Unglück-tiche-

Versuch, halb schuldbewußt zu
lächeln, halb jetzt noch ihr gegenüber
eine majestätische Haltung zu be-

wahren. Sie hätte ihm am liebsten
mit der Hand ins Gesicht geschlage?.

..7. Aber sie wandte sich um. Sie
eilte, ohne ein Wort zu sagen, den

Gang zurück, hinaus inZ Freie, uno

104147 Gebrauchte elektrische Motoren,
Tel. Douglas 201. Le B.m. 8t

Gran, 116 Süd 13. Str.Ttcllcngesnch: Teutsche Witwe,
lutherisch, 51 Jahre alt, ohne An

len und die junge Frau hatte dazu
gelacht:

So dumm bin ich nicht, um nicht
zu wissen, daß Sie mit dem Junge,!
spornstreichs zum nächsten Amo ren
nen!"

Tann erhob sie sich tief aufat'
menö:

.Gott sei Tank! Nun ist's Zeit.
Wir tonnen einsteigen!"

In der n.ich!dunleln Halle stand
der Wagen. Sie las: Palis
!üttich Äerviers Köln" uno dach-

te sich: In Köln hat Papa als Va
taillonskommandeur gestanden. Sie
zog den Schleier vor oie Lampe ihres
'Abteils und drückte sich scheu wie
ein versolgter Verbrecher mit ihrem
Kind in eine Ecke der Polster. Trau'
ßen auf dem Bahnsteig lärmte es in

französischen Lauten. Offiziere ein
gen sporen und säbelklirrend vorbei,
Gepäckträger in blauen Blusen, spitz-bärti-

Herren im Zylinder. Dann
wurde es stiller. Ein Pfiff. Eiz
Ruck in den Achsem .Endlich!'
murmelte sie. mit einem grausam
harten Gesichlsausdruck zwischen den

Zähnen. Der Zug setzte sich in
und rollte in die Nacht hm-au- s

... .

Advokaten.hang, sucht Stelle als Haut-hältcri-

Zuschriften an E, 2116 Vrown Str., H. Fischer, deuklchcr Rechtsanwal!Omaha. 104247 Tägliche Omulm Tribune,
. Pattern Tept.,und Notar. Grundaktr geprüft

Zimmer 1418 First National Bank
Building.

Verlangt Männlich.

Vollständiger Jahrgang, alle
Nummern von Deutsch.'Ämerika von

der Täglichen mcla Tribüne nach,

geliefert, gebunden. $4.00.
We Nummem eines Vierteljah.

res, von der Täglichen Omaha Tri
düne nachgeliefert, gebunden, $2.50.

Porto extra.

Verlangt: Erfahrener Kutscher.
Detektiv.An fragen Ainerican Transfer Co..

11 und Mason Str. 104347 rtcffoy1ASff . TM- --

ilofl und Logiö.

James Allen, 312 Nevilli
Blo. Beweist erlangt n. Krimi-
nal, und Zivilfällm. Alles streng
ettraulich. Tel. Tylcr 1136

Äohni'ng. Touglaö 80. tf.
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Warme fanbcre Zimmer und ein; ,
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fache gute deutsche Kost. $7 per Wa
che, 814 S. 23. Straße. C. Nait- -

Medizinisches.
mann. tf '" --

A-- -'
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. Zu vermieten: Saubere schöne V- -

Tr. H. A. Schulz, Zahnarzt,
321 Omaha National Bank (Gebäude.
Office Tel. D. 715. Res. D. 5866.

1648
' FlatZ, modern ausser Heizung, $16.

Ecke 13. und CaneZar Str. Tel.
Toug. mm. 104847

Ehlkopractle Spinal Ädiuiiment. Bsndoir Neg!!g?es
na.

Von M seltne üeitit.Otto Borchrrt&mv-v??4-
? - a

- i
F . . W. ' '

. tzi .
im Krug Tchoater.Gcbäude, 11. und
Harne teir. Bester Mittagstisch für

In Werder blühten die Kirschen,
Ueberall an den Ufern der blauen

Havelseen standen die Bäume in
weißem Schnee, Potsdam selber lag
n junges Grün gebettet. Seine al-

ten Türme, die mächtigen Kuppel'!
des Ctadlschlosfes überragten die

Dächer der slasernen und Prinzen'
palais wie einst. In der warmen

Frühlingsluf! zitterte das Glocken

spiel: .Üeb immer Treu' und Ned

lichtn!!" wie damals, als sie zum
letztenmal an einem Sommerabeno
Lier gewesen war. mit dem Dampfer

Geschäftsleute. 74248

Dr.Cdwaros. 21. & Farnam. D.3445

Tr. John Holst, Spezialiit w Au.
gen.. Ohren, Nasen, und Nehlkopt.
leiden. 4 Brandeis B'ldg.,
Omaha. Ncbr. Tel. Douglas 1531.

1.74

Taö prciöwiirdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Kück. 1508

Sic'o Buch en'Sait wie nEIe ß5riro !fl
ftet dieser irnne euie tulse uswagi
fttrntren itt iMtfiailicilcii. beicnneta skr

oiiaii:, --l'iiiii luiE'Ci .in t.me N

1)1 Muiler - '.'!,?'!?, kein, jreNi&nbrn. lllililä.'feit, emdn,istkn, 'acht
'le:cn H!fH. Zg!,enli!f,ttn. Miifter!chugen
i,'dlibeii. HaarbeiiiiiirkN, Echirm

t'iiBi'ci. 'jifloeiir'tfii ulw. ttt
1'tUt t. 'it iioer tarnt ton ro
lern Rnven Irrn und t',ir ein Verann tyf
tfi'ert. 'J'.on schreibe sofort um baiicM.

Te!eH uch int Vii !0!!N et Wt er

Tägliche Omaha Tribüne,

T.ndrti PstTflfit' 2 Püfnrf WnhfzMtctt'
25 Cents. tf.

von Wanns herüber, eine ganze Ge

Filet tzäkelbuch
Bon Jne ord.

$:! HS?eI!.'Z f" l) Im ewft
entfallt A. Nim.gen und rnunfieriii'äne Zillu
I!:,i!uik tut cue Ärle von Hllelvakeiarde
teil uiü ßiemuiiSe. Jede tau wettet!
fertä isifueüe m Wuj!s zu bekommen. !Ula
Ken ie tattlarWut Send? Sie Dlrrtt tut
biefe uch. m.chcS das reM'tmlliaile und tni
liüU 2fuftetfii: ist. S erreich, eher der
Jmeck. alS ücher von 25 bis 60 Sen!?
fiel 2ji Ml:er afyie&i rtet

Dieses Buch für 12c vortastet per Volt v
sandt.

Tö,il!e Qmiiy Trtblnr
1311 Straf! Crnila. Reit

Hä:norrhoiden, Fisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarrg kuriert Hämorv

holden. Fisteln und andere Darni.
leiden ohne Operation Kur garan
ticrt. Schreibt um Buch liber Oarm
le'den, mit Zeugnissen, Dr. E. R
Tnrry, 210 Bcc Bldg., Omaha.
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b!IÜ!k bringende Trauringe bei Bro.
dcgaards, 16. und Douglas Str.

Zn vermieten: 5 Room-SauZ-

2 üoti, gute Gebäude. Bor I M.
Omcha Tribime. 104747

jellschaft junger Ofjiz'.ne und lunger
Mädchen. Das langverblaßte

tauchte in Margarete

fährt? DaS kenn' ich auch schon!"
.Madame sind sehr erregt! Ma

.dame sehen Gespenster!" Die h.iger
Person nahm die Milch in beidt

Hände und trug sie vorsichtig in daZ

Kinverzimmer. Won drinnen rief di:
Generalin von Teuffern:

Schon zurück, Erele?"
.Ich hatte so Angst. Mama!'
.Ich auch! Es war solch ein un

heimlicher Bursche an der Tür. Ek
konnte kein Wort Teutsch. Wn
tonnten ihn kaum los werden. Da-b-

wollte die Wärterin durchaus de.i

Kleinen im Freie spazieren fahren,
obwohl Du es ihr ausdrücklich oer
boten hattest! Ich mußte mich mii

Tante 'Adelheid direkt vor die 2ü:
stellen, um sie zurückzuhalten,"

.Ich danke Dir, Mama." sagte

Margarete kurz und trat in dat
Zimmer der Pflegerin. .Ach bitte,
kommen Sie doch mal her! Sehen
Sie mich mal an! Sie könncn's

nicht. Ich weiß. Hier haben Sie
Geld! Packen Sie gefälligst gleich

Ihre Sachen und sagen Sie in Pa
ris meinem Mann: Stehlen ließ ich

mir Charles-Jwa- n nicht! Dies.'
Versuche

'
seien ganz aussichtslos.

Adieu!"
Tann wandte sie sich, zornig auft

lachend, und mit funkelnoen Augen
zu ihrer Mutter: .Das könnte denen
fo passen! Die denken in Paris:
Wenn sie nur ihren Erbprinzen wie-de-r

haben, was liegt dann an bei
Mutter! Die muß dann selber zu
Kreuze kriechen. Deswegen hat mein
Mann in diesen ganzen acht Tagen
auch noch kein Sterbenswörtchen von

sich hören lassen. Aber sie sollen sich

wundern. Ich bin eine Deutsche.

Ich bin ihnen hier in Deutschland
zehnmal über!"

Frau von Teuffern hatte sich ge
setzt. Sie sah seit dem Tooe ihre
'Nannes sehr verfallen aus. Es
ging ihr nicht gut mit ihrr Gesund
heit. Sie blickte zu ihrer schöne

Tochier empor, die Hochaufgericht?!
anb kriegerisch vor ihr stand.

Man muß sehen, wie nun al'e-wir-
d,

Erete!" sagte sie müde.

.Ich bin zufrieden, daß ich wenig-
stens so weit bin!"

Frau von Teufsern fuhr fort:
.BUHer ist noch nichts an die

große Glocke gekommen. Ich habe
überall erzählt, Tu seiest bei mir
auf Besuch. Das geht ja eine Wele.
Äber schließlich....'

.Sag' nun ich sei von meinem
Mann fort! Das ist für mich wahr,
hafiiz keine Schande!"

.Gewiß nicht! Aber fa'ls T
Dich doch entschließen solltest, zu ihm
zurückzukehren . . .

Margarete Feddersen machte groß-Auge-

.Ich? Nach Paris zurück? Ma
ma, ich verstehe Tich wirklich nicht!"

.Kind, wieviel Ce'd hast Du ei-

gentlich bei Tir?" '

Die Frage kam der jungen Frau
.merwartet. Sie stutzte und sagte
oann halb widerwillig:

.Ich weiß wahrhaftig im Augen-blic- k

nicht genau, Mama!'
.Aber ungefähr?"
.Ich habe so ein Bündel Hundert'

francöfcheine im Täschchen!"
Und was machst Du, wenn das

Bündel alle ist?"
Ihre Tochter schwiz.
.Ich mochte Tir ja von Herzen

erne sagen: Vleib bei mir! Aber
Tu bist eine unendlich verwohn:

Frau, Der LuzuS ist Dir zur Le,
tenslust geworden, Und hier wür
den wir uns bis zum äußersten em
schränken müssen, um mit mein

winzigen Pension durchzukommen!"
Das fällt mir auch gar nicht ein.

Dir auf die Tauer zur Last zu fal
len, Mama!"

.Wohin willst Du denn dann?'

Feddersen auf, während sie vom
Gift Uoveltic

VuchM. 6.
! Steline rtzril.

Kodak Fiiilshing".'Pfingftberg herniederfah. Tu lieber

Eoit .... was war aus dem Mut
kenlanz über dem Havelspiegel ge.
tvorden? Wo waren sie alle hinge

St. Luke's lnthcrifchcs Hospital: nie.
dizinisch und chirurgisch. 2121

Lake Str., Omaha, Neb. 10 2647
Films entwickelt, 10c für Rolls, in

einem Tage. 5!afe 5iodak Studio.
Ncville Block, 16. .Harney. Omaha.

124 4 7
Sanatorien.
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Massage. 212.214 Vaird Bldg.,
17. lt. Doug.. Toug. 315. Bäder.
Massage. Chiropody. Frl. Smith u,
Fra Head, WÄrtcrianen. 1.34k
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Grabsteine.
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Zu verkaufen: Gute Möbel.
Handlung in guter Couuty Haupt
ftadt, 1 200 Cimvolmcr, der einzige
Möbclladcu int Emuttn. An Union
Pncisic Haupilinie, Billig zu er-

kaufn!. Omaha Tribüne Bor R. ii.
104847

Zu verkaufen: Einziger n

in Couiity Hauptstadt an
der Haupilinie der Union Pacific.
1200 Einmohuer, sehr billig zu vor
kaufen. Omaha Tribüne Bor H. W.

jiO-- 847
Farmland z verkaufen.

föKi .f" - '(34
Wonnniente und Grabstelne, in ge.

wohnlicher bis ftinster Ansfiih.
rung, aus cnnerik. und importiertem
Granit. A. Vraike & Co.. 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. tf
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iatte, als ihr die nicht ruhgs-luf- t

entgegenwehie, zuerst nur den
einen Gedanken: .Gottlob .... im

Frack, niit bloßem Kopf, kann er
mir nicht auf die Straße folgen.
Ich bin ihn lS . . "

Trotzdem stürzte sie den Fußsteig

entlang, bis sie daZ Menschengewühl
der Boulevards erreichte und in ihm
versank wie ein Tropfen im Meer.
Herrenblicke folgten ihr sofort es

tuschelte hinter ihr , es räuspertz
sich an ihrer Seite ' sie achtete
nicht darauf. Sie schritt wie eine

Nachtwandlerin geradeaus, immer

weiter, bis sie hellen Lichterglanz voe

sich sah und merkte, daß sie die fa!
sche Richtung nach der Place de la
Röpublique, statt nach der Madeleinc

eingeschlagen hatte. Sie stand halb
betäubt und wußte nicht, was tu.
Da leuchtete der weiße Zylinder ei-

nes Droschkenkutschers vor ihr auf.
Das gab ihr plötzlich die Entschluß

kraft wieder. Sie rief den Wagen
an, stieg ein und fuhr heim.

Sie dachte über nichts mehr nach.
Nur fort dog hier, fort aus diesem

.Hause, fort aus dieser Stadt, in
der man ihre Würde mit Füßen t:cu.
Mit Packen hielt sie sich nicht veiter
auf. Sie erinnerte sich, daß gegen

zehn Uhr vom Ostbahnhof ein Nachtu

erpreß erster Klasse abging, nach
Metz oder nach Straßburg ... nach
Teutschland .... Sie hatte den Fia-ke- r.

mit dem sie gekommen, draußen
halten lassen. Vorsichtig, auf den

Fußspitzen, in Hut und Mantel und
Neiseschleier schlüpfte sie in das Zim-m- er

ihres Kind?s, blieb horchend
stehen und blickte sich um, wie ein
Dieb in der Nacht. Sie vernahm

nichts, es ihr eigenes wildes Herz-klopfe-

Sie etmne auf. Sie hattt
Glück. Die Pflegerin war eben auf
ihrem gewohnten AbeNdfpaziergang.
Mit bebenden Händen hob Warga
rete ihr Kind aas dem Bcttchen,
wickelte es. während, es kläglich zu
schreien anfing, ungeübt und unge
schickt ein, und während sie es auf
hren Armen durch die Halle zum

Ausgang hintrug, hatte sie zum
in diesen Stunden der De

rnütigung das Gefühl emeS

Triumphs. Nun war sie doch die

Stärkere gegenüber ihrem Mann.
Sie nahm ihr Eizentum mit sich . .

hinüber über den Rhein....
Als sie in die Droschke steigen

wollte, stand keuchend die Wärterin
neben ihr. Sie war die letzten hun
dert Schritte auf dem Nochhausewez

gerannt so deß die Vorübergehenden
ihr neugierig nachschauten .... An-de- re

blieben stehen. Im Hauswr
versammelte sich bestürzte Diener-schuf- t.

.Wohin, Madame?'

.Das geht SK, gar nichts cn!"
zagte die junge Frau,' Melden Sie
nur meinem Mang, ich sei mit Char
les-Jw- aa davon. Er weiß schon

warum !"

.Abu ich darf Charles-Jwa- n

nicht verlassen! .... Ich bin für ihn
verantwortlich!" '

Die hagere Person drängte sich

heran. Margaretes Augen blitzten.
Unterstehen Sie sich, mich ed

den Jungen anzurühren! .... Meine

Geduld ist jetzt zu Ende, Mit Euch
a'lenZ .... Mit der ganzen Wirt
fchast hier!'

Ihre Stimme klang schneidend.

Sie setzte, ohne sich umzusehen, den

fzuß auf das Trittbrett. Tie Pfle-geri- n

kletterte 'zäh hinterher und
nahm ihr gegenüber Platz.

ch bitte um Verzeihung. Ma-

dame! Ich weiche nicht von dem

Kind!'
.Tann kommen Sie in SotteZ

Namen mit. Vorwärts!'
Erst am Triumphbogen nannte

Margarete dem Kutscher das Ziel
der Fahrt. Sie war froh Äber diese,
Vorsicht. Denn sie mußten auf dem

Bahnhof noch fast eine halbe Stunde
warten. Kerl Feddersen hätte sie,

leicht einhclen können, wenn er ge- -!

(jiinfilfi lüciiui'MN im Welstnachlkaejchtt
stiii lilicel OittlKi

uk iVdlHiie on ijuinilte, tut diurfffi,
t;uiiüiuef, uoemitt. !i!r,ie6cher ftmwtt),

aiaikiuuchcr, tslinDen, äJiaiiliiitea, w6oid
.'iistcn. tiirefSriii, loroie eine tiSttnftt an

rer i,u,lke, AtUiel, bie üimer teichi er
nllruen und, und den mst'angern viele
.Tkende deüen it !uf?n urnet ei rrohen
i'tt'wakl il.tn ons hottend iit ghr, tt
miiMtn der 'efimrttsn,

lirä tut) iüt iÄ verw'rei per Post r
glldl.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Ttr. . Omaha. Nebr.
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Land z verkaufe.
Zu verkaufen: 320 Acker Land,

80 Acker Viehweide. 1C0 Acker in
dorn mit einem Durchschnitt ertrag
von 50 Busüel per Acker. Guter
fchivarzer Boden und gut bewässert.
Preis $1 00 per Acker. Diese Farm
liegt im Gage Ccunty, 22 Meilen
von der Stadt, 2y2 Minien von
ma Tunode Kirche und A'. Meilen
von Missouri Synode Kirche. Für
eine ngrenzende Farm ivurden
$170 geboten. Habe auch kleinere
und größere Farmen im Gage und
Jeffcrfon Eouisty zu verkailsen. Für
nähere AuSknnft wende man sich an
Fron! Schmale, Halvey, Nebr.
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Tölichc Omaha Tribüne,
PaKern Texartement

1311 Howard Str. Cnfja, Nebr.
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raten? Verfetzt, verheiratet, in olle

Winde zerstreut. Eine, die blond?

Mazda Frischinz, bis nach Südwest,
afrita verschlagen, von wo sie von
oes Jahr einmal eine Ansichtskarte

geschrieben und sie selber, die

blasse, schone junge Frau, deren Pa
riser Eleganz die Osfiziersdamen in
den Straßen Pot-dam- s neugierig be

trachteten war sie wirklich einmal
die Margarete Teusftrn von damals
gewesen? Hatte sie wirklich je au?
einem Holzstoß im Erunemald geses-

sen, die Hand ves Oberleutnants
Lünemann in der ihren, und bitter'
Iich' geweint, weil sie beide sich nick:

heiraten konnten? Wie lange war
das her? Kaum fünf Jahre. Sie
glaubte es sich kaum, als sie es, still
unter dem Sonnenschirm stehend, den
Vlick trauriz auf der Stadt da un
ten. nachrechnete. Ihr schien eir
Menschenleben dazwischen zu lieget.

Langsam stieg sie herunter. Wie

wunderlich war dieS um sie: die stil-le-n

Straßen mit den holländischen

Kanälen, die langen Leute der Ear
dedukorps, die ohne Koppel und Pal-lasc- h

einhergingen, als sei die ganz.'
Stadt eine einzige Kaserne, die stei'
nernen Puppen im Lustgarten. Si:
schritt rascher aus in plötzlicher Un-ruh- e.

Es war das erstemal in den

acht Tagen ihrer Anwesenheit in
Potsdam, daß sie das Haus ihrer
Mutter, und ihr Kind darin, aus

längere Zeit verlassen hatte.

Draußen, in der Gegend von

Tanssouci bewohnte die verwitwete
Ceneralin von Teufferu mit ihrer
Schwester den Oberstock eines stieb-liche-

noch aus der Zeit Friedrich
Wilhelms III. stammenden Garten
Hauses. Der Weg war menschenleer.
Die Sonne brannte zwischen der.

Cchattenbündeln der Bäume. Der
Fuß versank lautlos in weißen
Staub. Margarete Feddersen ging
wie im Traum. Es war ihr zumut.
als müßte sie mit einemmal wiede:
n Paris aufmachen, AromLii!ge-fui- e

vor den Fenstern statt des &a
sersummens am Kam, Benzindunü
'n der Lust statt Blütenhauch uno
Frühlingsfrieden, Ein höherer Of
fizier trabte vorbei. Er trug den
Backenbart noch nach Art des alten
Kaisers Wilhelm geschnitten. Hier
in Potsdam hatte alles eine altmo-dische- n

Stich. Tann ein paar gleich-gülti- ge

Fußgänger. Hinter ihnen,
dicht vor dem Haufe, ein junger
Mensch. Sie musterte ihn miß.
irauisch. - Er hat:e kein deutsches
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Halbe Sektion gutes verbessertes
Farmland. 3 Meilen nordöstlich von
Ogalalla. Preis $55 per Acker.
Muß sofort beikauft werden. Auch
gute halbe Sektion unvcrbessertes
Farmland, absolut stach gelegen.
52 Meilen nördlich von Vrule. 2
deutsche Kirchen in der Umgebung.
Preis $45 per Acker. Leichte Zah.
lungSbcdingungcn. Schreibt an H.
E. Loolcry, Ogalalla, Nrbr.

104817

Solche sollten stets geschickt '

werden zur Veröffenllichung :

in der

Deutschen Zeitttttg
Nachgerade mäsj jedernrnrnt,
dafz diefe Zeitung nicht nur
mif der Strafze gekauft und
gleich wieder mengelegt od?r

weggeworfen wird, denn sie
ist in der

Statt Gmaha
im schönsten und im wahrsten
Sinne bc$ WortcZ

Das Ssnülienblatt
Sie wird ins Haus genom
men, nach Hauie gebracht und
bon ollen Faiitilienmitzlie.
dem gelesen i'.n

Trauten deutschen Nenn

.Ich will nirgends das Gnaden 1

Hckelbttch
,. .

brot essen! Weder bei memem Mann,
noch sonstwo!"

.Aber von der Luft kannst Tu
doch nicht leben!"

.Ich kann mir etwas verdienen!'

.Wodurch denn? Und noch razu
mit einem kleinen Kind auf dem

Hals! Mach' Dir das nur einmal
klar, was d.s für eine Stellung im
Leben ist: eine aus dem Haufe ihres
ManneS davongegangene Frau! De
hütet sich jeder. Da helfen uns auch
alle unsere gesellschaftlichen Verbin-dünge- n

niichs. Da kommst Tu beim
ersten Schritt auf schiefe Ebene! Ee-ra-

Du mit Deiner Erscheinung...
Deinen Ansprüchen ..... Deinem

Temperament...."

(Fortsetzung folgt.)
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Tü?.?iche Cmaüa Tribüne,.

i:Ul Ho-var- Ctr Omaha, Neb.

Eine große Gelegenheit!
Kanft, eine Bcriescliuigs'Farm im

Morill Eounty. Zeh jährliche
Teilzahlungen.

Die besten Landbargains im North
Platte Tal. 5lomnit oder schreibt an
du

Eentrsl Skates Land Co.,
310 U. P. i!uild,iig. Omaha, Nebr.

104547

Tägliche Omaha iri'düue,
bbward Str Omaha. Nebr.

Gerade die Farm, die
Sie sich ivunschten

Ws?
Seht in den Spalten
der klassifizierten An-

zeigen der Tribüne
auf Seite 6.

Sucht heute noch nach
öenZelben,
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Lehnen Me-flc- der KlaP.'
'v.krirn innern der TriKLnel Der
7:i.',i i".t die IU- -

Ueber die Bitternissi? des Lodens,
pflege,, jene am lautesten zu klagen,
die sich an seiiieil Süßigkeiten liber.

vfch & vrghosf.
Telephon Tougla 33 IS.

(''ruiidbeiig.. Lt.denS.. Kranki.fl., Un
und Lsuet'Ättsicherun, etenja .onimen baben.


